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Lernziele:

• Die Schüler sollen einen Überblick über die Geschichte des Wohnbaus erhalten.
• Sie sollen einfache Wohnformen unserer Vorfahren beschreiben können.
• Sie wenden die MindMap-Methode zielgerichtet an.
• Sie lernen Vor- und Nachteile verschiedener Bauweisen und -materialien kennen und können diese in 

Zusammenhang mit dem „Wohnklima“ bewerten.
• Sie erfahren Gründe für die Veränderungen (Grundriss, im Bezug auf Energie) an und in Gebäuden.
• Sie erfahren eine Stärkung des Selbstbewusstseins durch die „Expertenrolle“.
• Sie lernen ihr Wissen in eine Gruppe einzubringen.
• Sie lernen bzw. üben im Team wirkungsvoll mit anderen zusammenzuarbeiten.
_______________________________________________________________________________________

Anmerkungen zum Thema:

Bauen zählt zu den Urbedürfnissen der Menschen, die sich schon in vorgeschichtlichen Zeiten Behausung-
en schufen, Schutzbauten gegen wilde Tiere oder feindlich gesonnene Menschen errichteten und bereits 
früh Überbrückungen über Bachläufe herstellten.
Die meisten Menschen leben in einer künstlich erschaffenen Umwelt mit Verkehrswegen, Wohn- und 
Industriebauten und werden so von dieser Umwelt ständig beeinflusst.
Das Zusammenwirken der einzelnen Faktoren führte im Verlauf der Jahrhunderte zu Errungenschaften, die 
heute selbstverständlich und doch oftmals so schwer zu verstehen sind.

Der vorliegende Jigsaw-Lernzirkel widmet sich ausführlich dem historischen Verlauf bzgl. der Wohnbe-
bauung und geht dabei auch auf wesentliche Baumaterialien und -weisen ein.

Das „Erlesen“ eines Fachtextes und seine Zusammenfassung in Form einer MindMap stehen im Zentrum 
dieser Unterrichtssequenz. Die Schüler sind in den „Expertenteams“ gefordert, den langen Fließtext in eine 
kurze, einfach zu präsentierende Form umzusetzen. Hier wird es interessant sein zu beobachten, wie der 
Findungsprozess der Expertengruppen abläuft und wie diese dann intern die Arbeit aufteilen.

Die Form des Jigsaw wird von mir immer wieder gerne angewendet, da diese Form der Gruppenarbeit 
zwingend die Mitarbeit aller Teilnehmer einfordert. „Versagt“ ein Experte später in seiner Stammgruppe, 
so fehlen deren Mitgliedern grundlegende Informationen. So steht der Experte während der gesamten 
Arbeitsphase in der Pflicht, im Expertenteam aktiv mitzuarbeiten – er kann sich nicht hinter andere Grup-
penmitglieder zurückziehen.

Für den Fall „überzähliger“ Schüler ist die Station „Controller“ vorgesehen. Ein oder zwei Schüler beob-
achten ihre Mitschüler während der Gruppenarbeitsphase. Sie beobachten die Gruppenprozesse, das 
Arbeitsverhalten und die Einhaltung der „Normen“ (Zeitvorgaben durch die Lehrkraft z.B. beim Wechsel 
der Arbeitsform). 
In Absprache mit der Lehrkraft können die Controller auch in eine Gruppe eingreifen, falls dort Missstände 
auftreten sollten (Funktion eines Schlichters, Rückfrage, wo Probleme liegen, …).
Nach Abschluss der Arbeitsphase können die Controller dann der Gruppe eine kurze Rückmeldung geben. 
Gemeinsam mit den Mitschülern könnten Kriterien erarbeitet werden, was bei künftigen Gruppenarbeits-
phasen verbessert werden könnte.

Eine gesonderte Ergebnissicherung erfolgt bei diesem Jigsaw in der Regel nicht mehr. Auch eine 
Nachbesprechung durch die Lehrkraft wird nur unter besonderen Umständen notwendig. Eventuell kann die 
Lehrkraft als Abrundung (oder schon zum Einstieg) geeignetes Filmmaterial vorführen.
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Vorbereitung/Benötigte Materialien:

• Stationskarten (vgl. M 2) auf unterschiedlich farbige Papiere kopieren, laminieren und entlang der Linie 
mittig knicken (der Steller kann dann über mehrere Jahre eingesetzt werden).

• Aufgabenkarten (vgl. M 3) auf (den Stationskarten entsprechende) unterschiedliche Farben kopieren und 
laminieren.

• Expertentexte nach Anzahl der Schüler (Dreiergruppen, also 1/3 Texte!) kopieren und heften (vgl. M 4).
• ggf. „Muster-MindMap“ auf Folie kopieren.
• Nach Abschluss der „Expertenrunden“ (3. Schritt) müssen die MindMaps der Experten für die anschlie-

ßende Besprechung (4. Schritt) durch die Lehrkraft kopiert werden.

Vernetzungsmöglichkeiten mit anderen Fächern:

Je nach Jahrgangsstufe, in der dieses Modul eingesetzt wird, ist eine Vernetzung mit dem Fach Geschichte 
denkbar. Hier sollte die Lehrkraft ggf. Rücksprache mit den dort unterrichtenden Lehrkräften halten.

Angaben zur Unterrichtsmethode:

 Jigsaw, vgl. Beitrag 0.3.4
 MindMap, vgl. Beitrag 0.3.7
 Partner-/Gruppenarbeit

Unterrichtsverlauf:

1. Schritt: Wiederholung der MindMap-Technik (fakultativ)
2. Schritt: Gruppenfindung
3. Schritt: Arbeitsphase
4. Schritt: Informationsphase

Varianten und Alternativen:

Der Jigsaw kann natürlich auch für einen reinen Stationsbetrieb eingesetzt werden. Die Schüler arbeiten sich 
eigenständig (oder mit Partner) durch die drei Stationen, danach folgt ein kurzer Abgleich im Plenum.

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG

 
 

Seite 2

VORSCHAU



Technik Bauen und Wohnen

Ein Jigsaw zur Baugeschichte
Unterrichtsverlauf

4.3.1

Ideenbörse Naturwissenschaften Sekundarstufe I, Ausgabe 4, 11/2006 3

1. Schritt: Wiederholung der MindMap-Technik (fakultativ)

Da für die Expertenarbeit als Methode die MindMap-Technik gefordert ist, sollte diese (vgl. 
Beitrag 0.3.7) eingeführt (falls noch nicht bekannt) bzw. kurz wiederholt werden.
Dies könnte anhand eines aktuellen Themas (oder am „einfachen“ Beispiel der vorherrschen-
den Jahreszeit) skizziert werden.
____________________________________________________________________________

2. Schritt: Gruppenfindung

Dem Thema „Baugeschichte“ nähert man sich nun mit Hilfe eines „Jigsaw“-Lernzirkels (vgl. 
Beitrag 0.3.4). Hier bearbeiten die Schüler in Expertengruppen drei Grundlagentexte zur Bau-
geschichte.

Über ein gängiges Verfahren (Lose, freie Gruppenfindung, Puzzleteile, die ein „gemeinsa-
mes“ Ganzes ergeben, ...) werden 3er-Gruppen gebildet. Diese Gruppen werden als Stamm-
gruppen (oder „Familie“) bezeichnet.

Eventuell „überzählige“ Schüler erhalten die Funktion eines „Controllers“. Sie erhalten den 
Auftrag, die Mitschüler in den einzelnen Gruppenprozessen zu beobachten, Auffälligkeiten zu 
notieren und ggf. auch die Mitglieder der jeweiligen Gruppen zur Mitarbeit zu motivieren.
Am Ende des Jigsaws geben sie dann (in Zusammenarbeit mit der Lehrkraft) Rückmeldung 
über ihre Beobachtungen. Dabei können neben den inhaltlichen Anmerkungen insbesondere 
Gruppenprozesse angesprochen werden.

M

M
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In der ersten Phase der nun folgenden Gruppenarbeitsphase erhalten die Stammgruppen 
nun die Möglichkeit, kurz über das Thema zu diskutieren sowie festzulegen, wer für seine 
Stammgruppe das jeweilige Expertenthema bearbeiten wird.
____________________________________________________________________________

3. Schritt: Arbeitsphase

In der zweiten Phase erfolgt nun zunächst eine Umgruppierung: Alle Schüler, die das Exper-
tenthema „Baugeschichte“ bearbeiten, bilden nun eine Expertengruppe. Ebenso treffen sich 
die Experten der Fragen „Innerstädtische Entwicklung“ und „Bauweisen“. Gemeinsam werden 
nun die Expertenthemen bearbeitet. Hierzu hat die Lehrkraft nun die Stationskarten (vgl.  
M 2) aufgestellt, wo die Experten das Thema sowie einen Arbeitsauftrag (vgl. M 3), der 
sich auf unterschiedliche Teilbereiche (= Expertenthemen) des Gesamtthemas bezieht, erhal-
ten.

Nach der gemeinsamen Klärung der Arbeitsaufträge innerhalb der Expertengruppen beginnt 
die Arbeit.
______________________________________________________________

4. Schritt: Informationsphase

Nachdem die Expertenthemen ausgearbeitet sind (hier ist eine Zeitvorgabe anzuraten, i.d.R. 
haben sich ca. zwei bis drei Unterrichtsstunden als optimal erwiesen) erfolgt in der dritten 
Phase der Informationsaustausch – die Experten kehren in ihre Stammgruppen zurück und 
geben der Reihe nach ihr „Expertenwissen“ an die anderen Gruppenmitglieder weiter.

Zuvor sollte die Lehrkraft die von den Schülern (Experten) erstellten MindMaps für alle ver-
vielfältigen.
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